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Ev{t L avric 

Wenn Bier-Beschreibungen Wein-Beschreibungen 

imitieren - eine Tcx1sor1c im ln1cmc1 

1. Einleitung 

\X'ie werden ßiere auf den Wcb•irc< der Er:rcugcr im 1 ntcmct cbq?csrcllr' 

Diese r ragcsrclltmg reihe sich in die ne~r<lmgs ~hr behebte Forschung 

iiber kulinarische Diskur;c ein, die nach >nhlreichcn Untclliuchungcn zu 

\\'t:inbeschrt:ibun!,>cn, -\·crko<nmgcn (>.R. vgl. ßlumcmhnl 1979. Couticr 

1994 und 2007. Pcynaud 1980 und Pcynaud/llloum '2013. Rossi 2009a, 

200% uod 20 15 <owie Gaucicr/ l.avric 2015, V1on 2015 und Zangcrlc 

Willingshofcr 2016) seit einigen Jahren auch auf „:o ndcrc Produkte". ko n­

kret andere Lebens- und Genussmittel, fokussiert. 1.!.S s 1bt zu Jiesen „an­

deren 1>rodukren" bereits n1chrcrc ·r:1gung:cn und San11nclbiind1..:~ u.a. eine 

T agung in Dijo n im Juli 2018 und eine i11 lnr"hruck im September 2019. 

aus der der Sammelband Lavric/l'eyrcr/Kon•Clt l 1inh (2022) hervorging. 

Zu den Forschungen übel' 1.Jic "anderen i>rodukcci. haben \'Vis· 
scnschafrlcrJ nnc.n und Studierende der l 1111shn 1c:kcr Rn1 ri:u tisrik viel Gi1tigc: 

Analysen beigetragen. Au O>aucnd auf den l\t-fahrungcn nus einem .1 '.U­

Projekr über Wein (F.U-Pt'Ojck1 „ \linolingw1 - Ac<1ui, i1ion nf forcign 

languages for \vincgro\vcrs", L.conardo d:• \ 1inci Lifclong J _,c~'rn.ing Prog­

ramme 2009, l.aufzeit UL/2010 - 03/2013, Rcf. 503150-LLl'-1-2009-1-

AT-LEONi\ ROO-l.MP) wurden eine Serie von Seminaren über kulina· 

rische Diskurse in Franzü:-isch und Spani"ch :u1Aclw.1rt n, die t ine llcil1e 
von anderen Lebensmitteln - oft Ge1riinken >rnn 'l11cma hatten. l lcr­

''orgcgangcn sind daraus Z\\·ci Publika1ioncn {1-wric / Eggcr / Massoud) 

2022 zu Kaffee und Tee. J_1vric / EAAcr / 11 ucmcr / Massoudy 2020 zu 

Kllffee. Tee. ßier und Kognak) und mehrere .\lasterorbeiten (EAAer 2023 

zu Kafkc. Proulx 2023 zu Gin und Erlcr 2023 ,u lltcr). An ·1 cxtsoncn 
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wurden neben Pernseh-Werbcspo1 s und V crkos1 un14cn cn der g roßen 

.\iehrhcit der Studien Produk1pr:iscnrnrio11c11 auf Hrzeuger-Websitcs im 

lnterner, 'vie sie in dici;.c1n Rcirr:t~ an1 ßei~picl fran/ilsischcr und bel­
gischer ßiere 1Uusuiert "·erden, crforscln. 

Bei dieser llcschäfiigung mi1 den „,ndcrcn ProJukten·• 'eigt sich 

deutlich, dass Besch reibungen und Produk1priii.cnoa11oncn in den •·cr­

schiedens1en Situationen und?. lcdicn <lt·111 lich \'Oll1 Vorbild der Wein-Dis­

kurse geprägt sind - •ci es nun in \ ·crkosrun11en, tm lnternet-\ ' crkauf, Ln 

organolcptischcn ;\1ul)'sen etc. Em gutes ßc1~p1cl 1•1 das ,\ romar.i.d. das ja 

unpriinglich für die sensorische llc'<:hrdbun11 \'On \\'emen erfunden 

\\-urde, das aber inzu·ischcn fi..lr cu1e gr<>ßc 1\n~ahl ,·on Produkten cxisocn. 
:\ian kann also <agen, dass diese Produkce dem Wem nacheifern und sich 

minels dieser Scrn1<-gic im gehobenen Segment ro•i11onieren woUen. 

\X"rr beginnen mir einem i\ romarnd fi:rr \Ve111. Ur..,,cr lki:,picl is1 auf 

Französisch, "ie auch alle ur..,,crc \\ cncrcn llc" piclc auf Französisch ocin 

werden. (\\legen der grorlcn Mcnh"' :m Tcx11n:1rcn:il 1sc es uns leider nicht 

möglld1, jedes i\lal eine deutsche Überscw111g mi1w licfcrn, w :c; wir sehr be­

dauern. lrrunerh..in haben \Vir jene 1Jcschn.:.ilu.1ng,1cx[l' in!I- l)cut~chc übcr­
scm, die für d ie Beispiele der linguisrischcn i\n:1lysc herange-<ogcn wucdcn). 
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Abb. ·1. Aron1~1 r:1d \\.'ein { ror und \\•dß). 

D iese Form der grnphischen Dal'stellung, clie in deo 80er-.Jahren von 

kalifornischen Ö nologlancn en twickelt wurde, bietet einen srnndMdisiec­

rcn Rähmcn fl'1r die org:.1nolcptische Beschreibung von \Xlcincn; rnHn fin ­

det im Internet eine große Auswahl von Wei.n-1\romariidern in fast allen 

denkbaren Sprflchen~ entv.•ede( p1Hu·,veise fiu: \\/ei.ß,vein und Roc,vein ge· 
crennr. oder für bt .idc gc1neinsain \ \.; C in unserem Beispiel. D ie Darstcl„ 

lungsweise Aromarad ist inzwischeo für clie orgaoolepcische i\rullyse der 

verschiedensten Getränke, r .ebensm.itcel, ja sogrir Genussin ictel und ande­
rer Produkrc, adap tiert worden. f\fan findet auf der nüssigcn Seite z.B.: 

Kaffee, T ee, 13ier, Kognak, Whisky, G in, Sake, /\pfelbrn nd (Calvados & 

Co .), Most/ Apfelsaft, Pruchcsirup, Rum, Armagnac . .V!inmtlwa,scr, O li­

venöl, Champagner, Ahomsirup und Parfums; und auf der fcststofflichcn 

Seite beispielsweise: l<iise (insbesonde<e Comte), Schokolade (als T afel 
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und als Gen-änk), Honig, ßi:ot, Apfel, verschiedene Gemüse, Z igarren und 

Cannabis. Auch für l'>1rftuns gibt es ein i\romarad. 

Es ist ganz na1fülich, dass eine solche Vielfal t ~u Vergleichen cinliid t 

und interessante Par;-i llelen und Unterschiede aufzudecken \'Crsprich t. Das 

betrifft nicht nur die jeweiligen t\romaräder, sondern auch ganz generell 

die Präsenrncionen der Produkte ,„,f den Website.s der Erleugcr, eben je­

nes 'J'cxc-Gen.re, das \Vir in dicsc1n ßcirn1g behandeln \Verden. \ tor\vcg 
01üsse.n \vir pdizisici:cn, dass 'vir uns llicill für vcrg1cichcndc \Y./ebsites in­

teressieren> die aus einer „objektiven" J~erspekcivc verschiedene \X/eine, 

verschiedene l~iere etc. vcrg·Jc.ichcn und auf tliese \\>'eise die J(onsumcn­

tlnncn hcrmcn wollen. Wir bleiben in clicscr Studie dezidiert bei. den Wer­

betexten und 1nultimod:llcn Prilsenuitionen, die die l~ir111cn ::;elbst ersccl­

len. l 1ür einen Vel'gleich mehrerer Produk'e ist in diesem Beitrag leider 

nich[ genug 1?1atz, aber \Vir vcr,vciscn däfür ~,uf die oben schon genannten 

Publikationen von L 1vric et aL 2020 und Lwric et al. 2022. Wir greifen 

hier nun ein einzelnes Produkt. das 13ier, heraus und zeigen, \\ri.c es auf den 

jeweiligen Websites präsentiert wird. t\ls eine An Folie oder Hintergrund 

\vCndcn \vir uns ganz Hin t\nfnng auch kurz dein Genre der \Xleh1beschrci­

bung irn Internet i u; das ist also ein Vergleich, den wir sehr wohl ans,cl len. 

Unsere Lcicfragcn für die Analyse sind: 

\\lie kann mao die deskripti,~cn und \Verbenden D iskurse zu d iesen 

Produkten beschreiben? 

Gibt so e[\vas \Vie eine Text.Sorte / ein diskursives Genre ,,Beschrei­
bung des P.rodukr.s X\' in1 1 nte.rnet", in unsercn1 l~a11, die Präsencario n 

von Bieren (nii[ einer eigenen Strukcur, aber 11uch mit sprachlichen und 
sciliscischen Besonderheiten)? 

\\'/'ocio äh neln d.ie Bier-Diskurse den \\/ein-D iskursen, und \VOrin un­
rersc.hcidcn s_ic sich? 
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2. Wein-Beschreibungen im Internet - ein We.in, zwe.i Beispiele 

In diesem Bcitt:lg \vird die I<cnntnis der 'l'cxcsorrc „\\.'cinbcschrcibungu 

cigcndich vornusgesetzt; \vü· beschränken uns daher darauf, sie in Fon11 
von Z\VCi ßci~piclcn (die intcrcs~;1ntccv1cisc ein und dcn::;clbcn \X1e in prä· 
sencieren) in Erinnerung zu rufen (Abbildung 2 und 3). 
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i\bb. 2 und 3. z\\'('i l:k:schrcibungcn d\.'.SSC.~lbco \'V'cins 11US <lern Ioce1'11CL (/\runet· 
kung: Kurioscrwcist: fehlt in dc::r ;\bbildung 3 der .Jah1·gang (J,· 111illbh11e). i1b<:r der is1 

ja a\lf dcnl Etikc:tt ersichtlich - das leider durch die schlechte Auflösung unS-trcs 
Screenshots teihvci:-:c unleS-trlich gc\vordc11 ifit.) 

Oie detaillierte Liste der in Abbildung 3 angeführten Kategorien lau­

ter in deutscher Übersetzung: ßenennung des Weins, Besitzer des Wein­

guts, mittleres Alter der Rebstöcke. J\i:r des Anbous (bio oder nicht), ßo­

dentyl ), Fläclie des Weingartens (mit Dichte der Rebstöcke). Rcbsorcc(n), 

erzeugte Nlenge, \X!cinlese (hier keine ,:\ ngabe), \ /inifizierung) 1\ usbau) 1\ l­

cerungspotcn:dal. \ :crkostungsnorizcn, Zus~unn1Cn!1-picl \Xi'c.in/Speisen. 
i'.um Vergleich die mageren und allgemeinsprnchlich formulierten Ang•­

ben ;ms Abbildung 2: i\ uge, Nase, Mund, zu trinken ab, zu trinken bis. 

(wieviel vorher) öffnen, (bei welcher Tempcrnrur) servieren. 

Oie erste ßesclueibung (Abbildung 2) ist eher aufwertend, also ein 

typischer Werbediskurs (man findet darin sogar ein Zitat aus dem 
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G·•ulr&Milbu), mit einer beschränkten Anzahl an Rubi:iken (nur clie zwin­

gend geforderten: Auge, N;isc, i'vlund und nicht "iel mehr), welche allge­

mcinsprachliche Bezeichnungen ri:;igcn (z.ß. {J!i/ anstelle des Fachaus­

drucksrobe). D ie zweite Beschreibung (Abbildung 3) ist sehr technisch und 

offensichrlich für Expert*innen gedacht, sie gibt eine große l\.lenge an 

fachlich relevanten Infotmarionen über die Herstellung des Weins (ßo­

den. Rebsone, Yinifüierurig, Ausbau, ja sogar das ;\Jter der Rebstöcke) 

an~ und sie vcrbindcc die drei organoJepdschcn Dirncnsioncn in einet ein­
zigen Rubrik 110/es dt dliguslafioJJ. Bczcicbneod ist die h1 beiden Beispielen 

vorhandeoe Rubrik über die r 1 alrba rkcic des Weins: lm allgcmcinsprachl.i­

chen Beispiel heiße sie lx1i1r t11:r1111, im fachsprachlichcn norürlich f>OleJJlid de 

garde. Das erste Beispiel gibt dem/der als Laie(n) angesehenen Lcserln 

l-linweise zun1 Servieren des \X'c.ins ('vann öffnen, ,vclchc 'fcrnpcrarur), 

\väh.rend die \/ersion für Fachleute rnir dem raffinierteren act·ord 1J1ets/vin 

endet. In beiden Texten wird für clie organolcpri~chc Analyse nicht an ad­

jektidscben und n()minalcn Ausdrücken gespart, die sowohl :iufwcnend 

{jine er/ i/1,<;!,t111Jt, h11n1111nk) flls auch beschreibend (a1YJ/11es t't111illi1, 110/es tlc Jrrtils 

rr111gBJ, lfJNtJJce.r de.frui/J 1J11lrs et 1/'lpia:1) sein können. 

3. Das diskursive Getue „Bier-Präsen[adon auJ Brauerei-Website" 

Nach diesem kurzen Exkurs zu den Beschreibungen von \Xlcin im Internet, 
der hier als t lintergrund und zu111 \ ! ergleicb cingeführr \vurdc, \VC.ndcn \Vir 

uns oun unserem eigentlichen Cnrcr~uchungsgegenstand zu, den ßicr-]>di· 
scntar.ioncn, \Vie 111~u1 sie ~uf den \'Vebsiccs der Brauereien findet. 

3.1. Korpus und Analysemethode („externe" und ,,i111eroe" Analyse 

eine r Textsorte) 

Da wir ao detaiUierrcn organ<>lcpcischcn ßesch.reibungen nach dem Voi:bild 

des Weins interessien sh1d. war es klar, dass wir chec im Hochpreissegment. 
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jedenfalls bd den ~ehr speidcllcn und qualita1h· ausgC7eichnctcn ßieren, su­

cheo mussten.. \'V'ir \vählten elncrsei1s c.!u1c sehr tmdition!;reichc Ln•cl anderer· 

scics eine sehr neue und in.novaüvc Braucrci~ erstere ist - \vic künntc es än· 

dcrs sein - im bclWschcn \'\/alJonicn anAcsicdclt„ lcrzrcrc in P:lris: 
Korpus „ßier0 : 

Brasserie de I' Abbaye de Scourmont (\Vallonicn) 

Proclub „f.a Chimay 131eue" + -1 \\drcrc 

(http://chimay.com/bicrcs, Scprcmber 20 18} 

Brasserie de l'~trc (P:iris}: eine p1ivn rc neue kleine „Cmfr 11rnuerei" 

Produkte „s1, hinx" und „1-:eond'1 -+- 4 '"citc.rc 

(hr1ps:/ /brns•cric<lclcrrc.paris/, :.cp11·mbcr 2018) 

\XTie aus der Prii•cnration de• Korpus hervorgeht, haben wir bei jeder 

der beiden \larkcn das gesamte Sortiment wuersuchr, das jeweils mehrere 

(5 bzw. 6) verschiedene ßicrc umfns'I. Davon haben \vir nur jeweils eines 
bz\v. Z\VCi, die uns rcp.-;dsentativ crsc.:li icncn, für un!oicrc Prriscnr.uion i1n 

lhhmcn dieses llcitmgs ausgewähh. Oie linguistische Annlpc der ßc­

schrcibungcn crfolg1 jedoch am gc<:unrm Korpus. 

Was die Analysemed1ode berrifft, w geben wir nach der von uns für 

die Analy<e ,-on Textsorten im Allgememen. und 'on Internet Produkt­

priiseoracioncn in1 Bcsonclcrcn, cnr\\ 1cJ..cltcn \.„organgS\\'Cl*'c vor. Oie t\na­

lyse erfolg1 in i':\vci l lnupcschrlrrcn und irn z\vciccn l lnupr~chrirt in 7.'.vci 

speziclJcrcn ' l'cik·n und schreiLel so in p.e\\.iisser \X/eise vorn 1\lJgc111ci11cn 

z.u1n Besonderen fort. $je UJ11fass1: 

(!)die „eXlcrnc Analyse", die all jene Angaben umfassr, die man >u Tex­

ten eine~ bc"itunmtcn ,~Genres" machen kalin
1 

ohne dafür m die De­

tails des ·rexts cir1zudringcn: \\/'nS tnan also von cincn1 Text sagen 

könnte, sclhs1 \\'Cnn n1an seine Spl"'.tche nichc vcrsründc. P,5 p,eht um 

djc runkrion de~ 'T'cxrs, die Si1uricio11/ den Kontex1, in dein er ·auftritt 

(zeitlich, räumlich, kulmrell ... ), um Jen Auror/Scndcr, das (/.icl-}Pub­

liln1m, das \lcdium uod die .\lc:x.blirär(en). 

(2)clie ,Jnccmc Analyse", für die man den Text im Oerrul studieren und 

lesen mu-;s, und ~'-ar auf Z\\ ei Ebenen: 
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(2a) auf der Ebene der S1.ruktur. also der 'l<il< "'"' ' ' '"" odn „mu 
vcsh (obligatorische und fnkul[arivc .,1110\:l· ,•• ('·>~I. l ,.l\·111· :.?U]o1, 

Umfang, lld henfolge, ).'lodulität .. . ) 

(2b) riuf der E.bcnc dc.r Sprache und des Stils, und '" .11 b~11 1~•y11 1u1t 

<lcn gcsrunten Text, al>er vor allem auch auf "l'illl' \l' I ·\ 111~·,h ' "-'" 

Teile. In ähnlicher Weise wendet man sich auch den llddcrn, ,., 

deos etc. m, die in den Text integriert sind. Uno interessieren h1<1 

hcsor1Clc" die organolcptischcn Beschreibungen, tlie ofr als „note' 

de dCgusratioo" (\.'crkosh.111gsnotizcn) übcrtitcll sind. 

3.2. Bier-Präsentationen onJlnc - exicrnc Analyse 

\Xir crmnem r.brnn, dass da• di<kursh e Genre, da• '"" hrcr beschäftigt, 

die Pt:i1,cnrnlion eines Produkt~. un Spc>iellen des Produk" Bier, auf der 

\Y/ebsi1c des 1 :.rzcugc.rs ist. Vcrglcic;hc können a1so n1it Präscnt:itioncn von 

\Xlcin in ~H1ul ichcn KonLextcn angcsrcllr \Verden, odc1· auch 111ic Pdiscrnn„ 

cioncn anderer Produkre im 1 ntcrnet. wofür wir auf dcll Band Lavric/F9•-

rcr/ Kor11cu-1 ·inh (2022) und :mdcrc oben genanmc Literntur verw·e1scn. 

\X'as uni\ .wclll 1ntcressicn, dais ~incl, \\ic bereits ern·ähn1. „objckci,·ch, rncist 

nicht komme.-l.icllc Websites (Blogs ... ), die je\Veils eine i\nz"hl von Wei­

nen/ l3iecc11/ Kognaks. „ wrschicdcnstcr Erncugcr vomcllen. mit dcl1'l 

Ziel des \1crglcichs und der Orientierung dc.r l(:i 11 f~rln11c.n . Nich1·, iht~s 

diese \Xlcb~itcs unint.eress.an1 \vitrcnj es handell sich cinfnch nur um eine 

andere ·1 cxrwne. 

Bei m:mchcn Proclukrcn, z.ll. bei Kaffee und T<'C, sind solche Pro 

duktprasenr:moncn mir Online-l'.1nkaufsmöglichke1ten ,-erbundcn, bei :m­

dcrcn Produkrcn (Kognak ... ) nicht. i\uch bei llicr gib1 es im Allgemeinc1\ 

keinen :111gcschlosscnen O nline Shop, vieUeichr, weil Bier im f':inzclh:mdcl 

oder in der G:isrro no11,ic leicht ~u erhalten i~t; "ielleicht auch, \vcil die 

Ver;anclko.icn un Vergleich >mn Preis unvcrhiilummiiß1g hoch wären. 

)fon <ieht also, dass <l1c l ·unktion der rn11er;uchten Texte zwar eine 

ko1n1ner:ticllc ist, - eine \~/crlx:„f--ounknon. ,,·cnn nY.\n so \\~ill - aber n1chr 
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im allercngsrcn Sinn des \\:Iones, denn es wird kein unminclbarcr Klick 

auf einen Kauf-Bu11on angestrebt. Daraus crgibr sich. dass man in diesen 

Te>.~en ein ccluc• lle•ircbcn erkennt, die potentiellen Kundinnen zu u1 

formieren, ihnen über eine dcrnilliene und fakcenreichc Beschreibung das 

Pcodukt näher zu bringen. Da:m kommt allerdings. wie nicht andcro zu 

ef\vanen~ ein Bemühen~ die "-undl nncn zu be-.taubern, sie zuni Triiumcn 
anzuregen, d:1s Produkr rnit einer Aura aus Exklusivitäc und \1crfiihrung 
zu umgebe n. ln format ions · und t\ppcll funktion e rgänzen sich :iho und 

wccteifern um die i\ufmcrks;imkcir der Rezipientlnnen. 

Eine 7.\vcirt sch r \vic:l 11 igc situac ivc Charakceristik dieser ·rcx 1 :;or1 c i:;1 

das J\IecLium: J\'lan findet sie auf kommcrzid lcn Websites'""' Hers1cllcrn. 

in unserem Fall \'On Brauereien. Da es sich um H}l>ertext handelt, ist die 

.,Beschreibung" des J>mduk1" keineswegs nur sprnchlich. sondern in th 

rem \\lesen muhimodal: Die tcxrudlcn Elcmcmc werden bcgleitc1 und er· 

gänzr durch Bilder. und die Websites zeichnen sich durch eone komplexe 

Strukrur tmd graphL<chc Gc>t:olwng aus. Bei manchen Produk1cn findc1 

man auch regelmäßig \'1<lco<, die die Erzeugung zeigen (ßro1 und Gcbikk. 

Obst, ... ) . Diese sind auch auf Jen Websites von Sterne-Rc„aurants hc1 

nahe schon Pflicht - eine Ct\vas andere, aber cloch vcf\\•andcc ·rcx1:,onc. 
E~ine \vciterc~nnz c~scnzicllc Eigenschaft von Onlinc-Priil'icnt:ui~>nc1 1 

ist, dass sie das Produkt dcn1 Kunden/ der l<undin nur ilt oh.rf111tit1 vorfüh 
ren köo.ncn. l)ass rnn n es 'vcdcr riechen noch schmecken noch i1n f\1und 
\virkcn lassen kann, isr für l .cbcns- und Gcnussrnittchverbung per l n1 crncc 

ein nicht zu bchcbcnJcr Nnchtetl. 1\Ues. 'vas bier verloren j?,Chr, 111ui;s 1n it 

sprachlichen und bildhchcn \l i11cln kompcn<iert werden. Die Vorsiel 

lungskrafr muss also fiir die <innliche Erfahrung einspringen; daher wird 

auf die oq,r.moleptischcn Bcschre1b11ngen, ";e auch auf die Bilder und 

spr:tchlichcn llildcr, IK.'<Ondcrcr Wert gckgr. Es gih, Geruchs- und Gc­

schmackserfahnmgcn \\"Jchzurufcn. die der Leser/ die l~crin m1 Gc­

dächmis gespeichert hat; es gilt aber auch, seine/ihre Fanrnsic •n•t"prc 
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chcn und ihn/•ic in cme ideale Produktions- und Konsumarion<uoni,-c­

bung zu 'erscr,.en, in Jcr das Produkc im Zeiunun srehr und scin/ohr 1.c­
ben bereichert. 

:0-:icht '" vc~csscn ist bei dieser externen Analyse die I ·rage nach der 
Gesrah dt><; Produ/.cnrcn/ clcr Produzentin "ie auch nach der de< Rczip1 

emen/der Rczipicntin unserer ·rcxte. F ine nahe liegende, aber 1m !;ntlcf· 

fckt banale Antwort wiirc es. das l)nrcmchmcn als den Sender ur>d 

den/die tiurfcnJ c(n) Kunden/ Kundin als den Empflingcrl n zu identiti,ie­

rcn. G:mz so f:i l<ch ist da< nicht, aber mao muss auf der Scndcrsci1c be· 

denken, dass die ß1:~luccci ganz ~i c:hcr 111ic einer \'(lcrbc:lgen1ur z11~:u1u-rK·n 

gcarbdtct har, wdchc für d:i• Design und fiir einen Tei l der 1 nhalte des 

Web-Aufrri rrs vcranrwortlich zeichnet. Was die Empföngcrsci1c, ;tlso die 

Kuodh\nen, bcu:ifft, •o k:um man auf der Ebene der externen Analyse 

nkbt allzu ,-je) -•g.:1l, aber die inremc Analyse deckt mcm •ehr dcu1hch 

auf, ,.;c sich das l'. ntcrnchmen seine potenziellen Kundl nncn vor.;cdlt 

("oWhabcnd. fdns1111ug, r•ffirnen. mir oder ohne l'hperti<c ... ), "~" ai<(> 

die sogenannre .,Zielgruppe" ist. Eb<:nso bringt eine de1ailhenc (.~mcrnc") 

Analyse des Texts und der Dilder das Image zutage, das >1ch die l'orma 

dem Kunden/der Kundin f,'Cjlcnübcr geben will (Qualitiir, ·1'radirion/ ln­

novation, l .uxu'i, Rodcnstiiiidigkcit, U1n\veltbe,vusstsein . .. ). Diese Über 
legungen bilden cint,.:n gu1c11 Ühcrg~ang von der cxrcn1cn %ur in1 crnc11 1\na 

lysc und zeigen. d:1ss dii: hl'idcn doch n.ichr so cinfru.:h zu rrcnncn sind. 

3.3. Bier-Präscn1mioncn online - inccrne Analyse 

3.3.l. Zwei Beispiele mi1 ihre r Srruk tur 

Für die ;\nalyo;c 'on llicr-Pril;cnmtioncn haben ,.;r hewu«1 ~we1 sehr un­

rcrschicdlichc \Vebsuc~ •usgewiihlt, 1un eine Yorstcllung \'Oll Jcr \'1clfalt 

der möglichen Mnrkcring-.rntL'glCn und t\ufwenungstcchnikcn fur ein und 

dasselbe Proclukr, chcn d:i< Gctriink Bier, zu vermirceln. Das C<1tc Unter­

nehmen isc eine Rrnucrci, die Un liesitz eines Klosterti titchr und tlic Ucn1 
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traditionellen und prc<1igc1riichLi1,'t:n Segmem der Trnppistcnbicrc """ 

rechnen isc. Das n.·e1ce Unt~n1chnlCn ist eine ienec pri\"';lcen, hand,vcrk11ch 
oricnticncn~ nt'UCn ,.<:nafc Brauereien", die überall, und eben auch 1m 
französischen Sprnchraum. aus dl'n Uoden schießen. Diese k<>nncn 'ich 

nicht auf eine lange 'l'mdition bentfcn, sondern müssen beim l\lnrkctin~ 

und bei der Positionierung ongi11cllc w1cl auffällige ldl"Cn crmdckcln, sie 

müssco eine cinzigarcigc ldcr11i1ät cnt\\•ickcln. um in der !\1assc der Hier~ 

angcbocc aufzufallen und sich zu pro fi licccn. 

Das Kloster „AIJIJaye de Scourmont" liefert uns also unser cn;tcs lk i 

spiel einer Onlinc-Bic11wii" ·111a tion (RI ER E- Usp. 1), ein Trappisicnhicr 

nlir dein >larncn HI .:l <:hi1na>' 1i1ctu.~u. ]>assender \värc c.'~ gc\vcscn, die l'..in 

führung dieses Beispiels rolp,enJ ermal!eo ~LI fo1inulieren: „Die sehr bc­
rüluntc ,Abbayc J e Scounnon1' liefen uns unser erstes Hci'(>icl eine• llic· 

res - es handelt sich um eines tkr bcruhmrcn Trappistcnbicrc, do< ühcmus 

bcriihmtc ,La Chimny llleue'." Dieses Bier findet sich tnisiichlich "crläss 

lieh im Spi1zenrrio siim1hchcr U1cr Ranking< ";eder. es i<1 z.n. Spir,cnrci­

ter im Blog« unc pcrirc momsc. Lc top IO des bicrcs beige<" (lJne petitc 

moussc 2016). I'.< ist kein Zufall. dass ein anderes der zehn belgischen 

--rrappistenbicrc, das •tWcsrvlcrcrcn"~ von an1crikanischcn F.:r<pcrtlnncn 
wm besten Hier der Wdr gchirt WLLrdc, vgl. larvf (s.a.) . 

Das CbiJJJ~I)' Jl/1111 Hirr i ~r eine"' von nur tlinf Bieren i11sges:11nt dieser 
Brauerei, die übrigens alle den N amen C'1i111q)' t ragen: Chi111qy /)11tfr, ( .'lii111t9· 

Rottge, Cbi111t!)' "/'iiplr. Oiitttt!1 /J!t111e und Chitttqy Vidl/ie "' ßarri(jlft. T .ct?c1·cs 

isr eigentlich eine im l lolzrnss j\egäne Variante der Cbi11lfl)' 13/lttf, was Jic 

Zählung \·erko111pli4'icn. l licr sei uns eine kleine onomastio;;.chc IJcn1cr~u11g 

erlaube All diese "Jamcn sind cxU't'm einfach. denn was wirklich >rihlr, da~ 

isr die Bezeichnung „Chmu1'"· (Wir werden weiter unten sehen, dass das 

bei unserer zweiten Bmucrc1 ganz an<Jl:rs ist.) l,;nd das Design der Fla­

schen entspricht die.er !>mlll'glC gaiv und gar. denn alle Chimay-Fl:ischcn 

gleichen sich, bis auf die Parlx: des Erikcrts (golden. rot, blau; ehe „Triple" 

ist weiß, und die .,IJleuc V1c~ilc en Barrique" wird in größeren l'bschcn 

'~rkaufc). Ocr Seil der \Xlcl» i1c ist wcrcvoU und klassisch, ganz im Sinne 

.U 4 

der craditio n<rcichcn und cxqms1ten Identität dieser Brauerei. Wir" erden. 

u.-ic angckündigc, nur s.ä1l Bier vollscändig mit seiner Präscntaric:>n 111 Ponn 
,-on Scrccnsho1' vurs1cllc11 (BIER - Bsp. 1), aber in die linguisn<chc Ana­

lyse der lkschrcllmnj(Cn fließen dann alle fünf Biere der „1\bbayc de 

Scourmonf' ein. 

Es folgt al,o nun unser erstes Beispiel, dessen Darstellung sehr gut 

iUustriert, wie lang und wie komple."'< die O nline -Pro<luk1prii.<cn1n1ioncn 

dic:;cs Untcrnch111cn~ siud. F.~ beginnt mit einer t\rr Srarrsci1c~ dann fo lg-1 

<lie BcschrciUun~ de:\ Mpc;,,ic.:llcn l' rudukc:;. gcfolgr von einer eigenen Sehe 

mit einer gt:lphischcn U1nsctzung clcr Beschreibung und daneben cinc.:111 
Tcxr, der die rradicill1U'llc Hc rsccllungswcise der Trnppis1cnhicrc <childcrt 

(dieser Tcxr ist bei :1llcn ftinf Chimay-Bicrcn gleich) . Wcirc" p,ib1 c' eine 

Seite, die nur J1c Haschcnformate zeigr und vcrglcich1, und schlieflhch 

finJer sich cmc Seite mi1 cinl'ITI Kochrezept, in dem das bcrrcffcndc Bier 

eine \dchrigc Rolle spielt. 

Blt.R - JJ<i1pi1/ /: l.a Oiim1118!t111 (A/J"'9t lk Sm111"111011t) 

hrrp:/ / chimay.com/biercs/blcue/ [Hentntergeladen: O-l.09.20181 

. • "" "' 

335 



CHIMAY BLEUE 

@ ~ •\lc 9 .%;...:l 

„ vrA',.,. 

tAt !!!r>M\Hlll'! l"I rmm::mama:a--
,.\1 IU: . ~1'01 IUll<I l.-t.~_,·1 1:;f1 

' 
Cllml 

X 

c:m::c:i 
X -

336 

~ach diesem Überblick wollen wir uns nun - und damit kommen wir 

zu1n ersten 'f eil der ,,internen Analyse"', nämLich der Struktur - den ein­

zelnen E le1ncntcn der ]>rodukcp di::>cnr.:tdon, den sogen.1onten , ~movcs", 

zu\vcndcn: 

iJ 
ff§ .„ 

,. 

Cl 111\\A \' IU 1 UI 

t-.ame urd Kuri· 

UI t ot •\1(1 / 

LA Clll.\tAY BLEUE, 

~·" ••. ~"' '' '" ... „ ' . ' ..... ,., 

ßeti.chreibung 

1 

@ :::.:-;:,_ „ • "'•, 1 .1 111·•(~\ 'C f ~.~;;,„"' . ::::::: . g IA. 9 % , h Alkoholgel!ah ] 

Zusammen~p!el \Ve11/Spelse1• 
fm1t oi.1ui.gt' m;1ChttiilK<l""'I~-•• -------
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11erslellungs ... „eiSe der Tral)pi!tef!b e•e „ .,„.,. ·1 t.i....,ii.,. 1....--•cl• „ 111„„,..,, 

rl 11.t'W 

.\l'HI 

farbe J 

' ' 

l:llmll 
' 

1. „,,,\f'f;t ' 

At.liSt>hf'l'I 

8« 

N(l\ Oll f"(l~ll\ IS l"<lR\,„\ f\ 

(:Ä-o'narad" 1 

•. „„ ...... „ •.•. „„ .·. " ... „, „., .. „ •. , .. „ • .... „„ -~" „. ,, __ ,,_„„„,, .„„' 

!l.<o~1hrrlb11r111: fm'TIJ~„ 

. ' l ·-· L 
•• T -;- ·;;;s ' .• - - ·. - . ' 

----. 

l -; ·,11 Hl(l - ~ , H I -..__ \ 

Add•·• 1111LI 7,1f11„n. <,,.P,:m' r.'"· \ 
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Noch bevor wir die Strukrur dieses ersten Heispiels komm entieren, 

werden 'vir nun sofort unser Z\vci tes -Bci!lpicl ein führen. Das Unrernch­

rncn nenne sich „l~rasscrie de l ' J~crc", es haL seinen Sitz in l>:ui s und isr c::.rst 

vor kurzer Zeit gcgriindcc \VOrdcn. \Xl ir haben diese ß rauerej ausgcwi:ihlr, 

weil sie die organoleptischen Beschreibungen ihrer Biere als „ noccs de dc­

gusradon'' (\/crkosrungsnotizcn) be·zcichnct. \\.'}'IS eine scarkc t\nlehnung 

an \Xlcinbcschccibungcn nahelege. D i_e „Brasserie de r f.: tre" braut insgc„ 

sain t sechs Biere (genau gcnon1111c111 fünf st..indige lliere und ein vW::iUlcs, 

dessen Name für stiindig wechselnde t\ ufügcn des Produkts steht). Schon 

~Ucin die N amen dieser Biere 7.eugen von einern ausgepri-\g[cn Sinn für 

lnoovation und O riginalitiit sowie von einem eigenwilligen Scil: Sphi11x, So· 

lr1111twhr, Oliplw11, C.rhmts, Fetmd und Lfllm Crafr. Böse unheimliche Fabel­

r.icrc, eine unversrändliche \Vortkceatiou und der N :unc eine:> ~unerik11ni­

schcn Dichi:crs, der für seine F11 n tasy-, Horror- und Scicncc-Ficcion-Gc„ 

schichten bekannt ist Man sic::hr auf Anhieb, dass diese ßrnuerei sich ge­

zielt ein „Gothic" -lmage aufbaut. D ie Screenshots zeigen, wie die Fonu 

der Fhlschen und das Aussehen der Etike1ccn zu diesem sehr incLivid ud lc::n 

Programm beitragen, ebenso wie die Gestalnrng der Website mit schw,lr­

zem G rund und grauer Schrift - was im Übrigen die F ntzifferung etwas 

mühsam macht. Wir haben zwei Beispiele (BffiR - Bsp. 2a und 2b) für 
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eine detaillierte ,rjsuelJc l'riisenration ausge\vählc, aber \Vir \verden - \\rie 

bei Beispiel ·1 - die lleschreibungen aller fünf Biere zum Ausgangspunkt 

unserer linguisti::;chcn Anti)y:jc nchn1cn. 

BTER - Bei.<1~iel 2 - 2a: S1~hin.,; 1J11d 2b: frfJnd: Bm.rseiie de /'Btn 

htrps:/ / brasscricdcktrc.paris/ [! leruntcrgcladcn: 11.09.20181 

'.cl-~1, 

~~·· Sphi·1 ~ 

~ •• „o.i '." : ,.. ~:, .. . 
~""" ... '""' .... "-'"'·' , ......... ... 

·"I!;~„~· !"••• • .o .,:,. ,L„·~„ ·•••·'"'-'°' 
·-.&~"'/t:H.: · ' ,,„ .. '-'·"''"'""~At-• ' ,· ·'·WO>:·········„··"·„ ... · 
... -_.!:~,: ·~:.:~~„ :-.~~~ ~~·:·~ 
1 •·• •· „. •- '' •-lio!.•ß • I ,.• ... ....,., • ""' r•' • „ 

'•-• •• t • .<..-Y~ '• ~--··"„"' H,o 

••• 

-• 
~· 

l). F~, 
t ~ „ fc,1:1d 

~- 1 ..,i..n,1.n.I}•„ •,.,,,.,.""'~_.. , . , ,,.,. 
4, 1,..,..1,„ "'"' ""l"ü •' ;'I ' "' •• L "" • • '" • !'•·-· '""-'" '" , ... """ ...... " .,.,„,_,..., .--..u. 

f.„I„ '""'1'.''""'' I· 1 ~A.-·(• · .-n 1\.(1'·> 1,\1 1''"1 

.. ~:~ :~.::,7 ~·').::~~:: .'~;.-.'.~::\;::';, ·.:: :::. 
""'• -· •l *l'~ ' ', . , \«. l ·,f„, Co<lfl: I• ,„,.„,.., " ·''" .:. 

, ...... „ ...... ""'""'' ,. "'"l '" ' ' 1"1' '· ·~ .„' „ ... „ ~ . .., . „.~ ~.~q""'"""" ., ,, ... k" •• , •• 

--..... 1o;:J·"' 

,, 
Das „Sphinx" -Bier isr mit $Cincr Beschreibung ein sehr typisches Bei­

spiel für diese 13rauerei. Das nFcond'~-1,ier dagegen ist das einzige, für ch1s 

die F lasche nichr gezeigt \vl rd~ u.E . diirfrc es slch um ein ~chlichres \ ' e.rsc„ 

ben handeln, denn insgesamt erscheint die Website nicht sehr sorgfäl tige 

erscclk Die Bilder sind z.13. nicht sehr exakt platziert~ oft verdecken sie die 

crsrcn Buchsraben dc.s 'l'cxts. D~1s „Feondu'..ßicr ist n:otzdcrn intcre-ss~1 nt? 

weil es iiber eine besonders ausfiihrliche und gepflegte organoleptische 

ßcschi:cibung verfügt - auf d.ie DeraiJs \verden '"ir spä(e1: eingehen. 

Beginnen \vir also m it der l\n~11yse der Suuktur, der „n10,.:rcs", dieses 

Doppelbeispiels: 
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1 Produktname 1 

AJkoholgehalt 1 

f Kornmt·rl .Jr ZoJ'Tl N,11'"'\(0 
LunO {'f !ot1.' Cl1J1JH<-'fl~ 11.:1 .ir11, ~ 

Besthre;: 

,.. 

't'\un sind \Vll soxveit1 dass \vir clie Sci:ukcuren des dis kursiven Genres 

nOnlinc·Bicrpräsent'rltionH aufgrund der beiden Beispiele analysieren und 

vergleichen kö nnen crobelle 1). 

Abbaye de Scourmont {Chimay) Brasserie de l '~tre 
811d•tiFl•tetlt • (;111; Ctkhl!'ltwn;1•nc:e1) 8 ld (flu•.:ht ) 

,..,.,_ u. r vnbesthrt1b"fll O.s Prcdi,ku. ~""" de•6•t.-. 

Alloohcl1eh;llt Al>Wlo1Jell• 1 

S.i<l\„it>Ync 81sc;l\f•ibun1 

r.rbe 1 'll• ' lU'r N.:in t 11.t'ld•fOe 

"'"''•„tfl S<hl\111'1'1 Cli•111~r i11run1 

Aus.st ht n 111•1 \'er~fhJllCSl'<ltiten 

„Ato~•t<I" 

?;1wmn-..ens.11iel81tr/.Sp111uniHl11 tolOi~•I 

se1vierternperat11r 

Hen-~e'lurcsweis. d ... l r.:ip111$1•nbl$r• 

kochq_·t•P• m t dem $pet-~llel'l8!H 

T':1b. 1. Strukn1t der 13ie.d>eschreibung<:n ~1 1,.1( den \'\.'cbsic„·s ck·r beiden Brauereien . 
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Gegenüber anderen Geaänken wie Kaffee oder Tee (vgl. Lavric et al. 

2020 un<l Lat'ti c er al. 2022) fehlen die Rub rike n „01iginc" („Ur­

spnmgiHerkun fc") und „P1i-</Vente" („Preis/Verkaur'). Da die l ngrcdi'. 

enzen des Bieres !'ich 111cisr durch ihre lok~dc oder regionale _Herkuofc aus­

zeichnen (das gilt insbesondere für das \'\lasser und die Heic), i" d ie Her­

kunft der Zutaten an den Standort der Brauerei gebunden. Aus diesem 

Grund b;1sicrcn die 13icrnt11ncn in Österreich sehr oft auf dem Erzcu­

gungsorc: 011akriNJ!.t:r, P11nli;!,tU11er, i\t111rt11tt1; Hirlttj Zn:t/J/e1; .fch1vech11icu; llVie­

selbmger crc. (Bemerkung von Marietca Calder6n). Was das Fehlen der 

Rubrik „Preis/Verknuf' betrifft, SC) wurde weiter oben bereits bemerkt, 

d;1ss 1'- und*inncn, die sich auf der \\'ebsitc libcr ein bcstimn1tcs 13icr in ~ 

forrnicrcn, dieses in cinc111 Spczi:llgeschäfc oder in einetn g11teo llestaurant 
verkosten können - das gilt übrigens auch für -l<ognak. 

Dc.r Farbcode unseres Bier-\1 ergleichs (Tibcllc 1) erlaubt es auizuzci­

gcn. wie seh r sich die beiden Strukturen doch äbnlicb sind; und das, o b­

wohl die beiden Brauereien in ihren Markcting-Stmccgicn nicht unter­

schiedlicher sein könnten. Das könnte cin Zeichen für das E nt.-tehen einer 

Textsorte „Onlinc-13icr„Pdi.sc::nr:ition" 1nit z:u1nindest teil\\reise nor11lierter 

Stntktt•r darstellen. Wäre das Korpus größer, so kö nnte man eine Tabelle 

der jc\veils vorbandeneo bz\v. fehJenden „n1oves" in einer Relhc von ßci„ 

spielen erstellen, wie man sie in Lavt:ic er al. (2020) zum Kognak findet, 

und so %'\Viscben 1nehr oder \venigcr ,.ohligato ri!:ichcn" b'l.\V. „fakultaciven 

n1ovc-!'" unterscheiden. 

D ie wallonische ß raucrci „Abbaye de Scoum 1oot" trägt dabei eilt we­

nig dicker fH.tf, nicbt nur, inde111 sie _..'\ngaben \vic die Scrvic1:teJnperacur 

und eine lange F\rk1"rung über cLie Herstellungsweise hinzufügt Qetztcrc 

ist nichts anderes als cin q11ali!J' c!ai111), j:i, sog:tr einen 1.-lin\\'eis auf das Z u­
sam1ncnspiel des Bie.i:es rn.it einer hauseigenen l(~iscspe?.ialität (1narketing­

mäflig unumgänglich. "bcr auch hoch i<liosyn kr-•risch, denn welche ßr:1u­

etei verfügt schon über eine angcsch lossene Kiiserei?), und schließlich 

noch c.in Kochrez.ept, in den1 genau das spezielle Bier vnrko111111t. 
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f\uch visuell ist die Priiscmation der Chimay-ß iere ousgezeichnct. 

de111'i ·zur obligatorischen Flasche zeigt n1an :luch ein Glas, das n·üc dern 

Bier gefüllt ist, und d~zu noch J „otos, die die \vichtigsccn GcschJn;1cksnu­

ancen des Bieres illusttiercn (Getreide, Schokolade, Kaffee .. . ) . Ganz iihn­

Lich wird auch bei Kaffee nicht nur die Packung, sondern auch der Kaffee 

selb!'-r in einer Glas---rasse gezeigt; das hängt darnit zus}1mn1cn, d;1ss nur 

für diese beiden Produkte - K>lffce und ß ier - der Schaum und sein Aus­

sehen eine wichtige optische Ch>l rnkreriscik darsrellcn und so1n it eine Art 

Parallele zur berühmten „tobe" (Farbe) des Weins entsteht. Bei der CN1nq;· 

Dorfe sieht man Getreide und Petccsil (dieser scclu für die Gewürze), bei 

der Chin1q;· füm;:e Getreide und T'rüchrc (einen l'firsich), bei der Cbi111t{J' 

Bkmche Gecre.ide und Hopfen, und bei der Chi11tti)' Viei/lie e11 ß,m;~Jlte Get­

reide und ein Holzfoss. 

Die »Brasserie de 1'E rrca ~·lndererseits ve.nvendet ·viel Sorgfitlt auf ih rc 

\."erkosrungsnotizen, die srark an jene von \~'einen erinnern; \Vährend clie 

„.-\ bbaye de Scourmont" einen Großteil der orgnnolcprischen Beschrei­

bung in T'orm graphischer Schemata liefert. O ie Rubt:iken dieser Schemata 

sind: i-:arbe, ..:\usschcn Schiltun, t\ usschcn l~icr und nfOUC des S~·lVCurs" 

(,A.ro1nan1d'~). J...c12tcres isr kein echtes J\quiv:Llcnt eines i\ ro 1narnds, \Vie 
wir es in ;\bbildung 1 gcseben haben (vgl. auch Abbildung <1), denn ein 

solches würde j" siimdiche mögLicben Geschmacks- und Gcruchsnu>lnten 

eiocr bcstin111'lc.en ]>rodukt·T<arc::goi:ic \~crsan1111eln. \'\las die \Vallonische 

Brauerei als „roue des saver1rs" bezeichncr, bct.riff1· aber nur ;e,vciJs eio 
einziges Bier, und es älu1elt vieh-nchr dei-n. 'vas in der Psychologie als „se­

mantisches D ifferential" bekannr ist, d.i. eine Graphik, die <lie Präsenz 

''ersus das Fehlen bzw. den Gn1d der Prä~enz eines bestimmten (hier ol­

faktiv-gus(a(orischco) EJe1nen[s abfragt. und z\v:l.r in Porm einer .>-\i:t 

Kurve. ßem erkcnswcrr ist dahei die Tatsache, dass der Alkoholgehak hier 

wie ein möglicher Geschmack in einer ganzen Reihe anderer Geschmäcker 

behandelt wird. 



3.4. L inguistische Analyse d es „ 13eschreibu ngs"-Teils 

\\.1ir ko 111mcn also nun zurn Z\vcltcn 'feil der "internen 1\nalyse" unserer 

Texte: der linguistischen !\nalyse. D iese bct1i fft a llc Tcxre der „Beschrci­

bungs"-Tcilc sämtlicher Biere unseres Korpus. Wir greifen damit einen 

"f'cilccxt hertlus, der sprachlich besonders interessant erscheint, und \ven­

den uns d:.ibei 11usschließlich linguisrischen .. •\ !'.pekren zu. 

Wit konzentrieren uns auf adjektivische und nominale E lemence, 

die wir in %wei Hauptklassen einccilco: die d eskripliven (siiß, /;itte1; f-Jop­
.fo1!(/:ffi· . . ) und die valoris ierenden (also aufwcrccndcn: hmiich, 1.•rfiilmrisch, 

B.gei.rtem11g .. . ). Als dritte KL~ssc, deren Bedeutung uns erst im Laufe der 

Arbeit an den Texten aufgefallen ist, kommen noch die ß ezeichnungen 

für organoleptische Kategorien hinzu (_...t.f1v111a) f\f11.a11a!, Ge.rch111ack .. . ); 

diese bc.zcicbncn jeac E ntitäten, die vo11 den organoleptischeu 1\usdrli­

cken näher bestimmt werden. Sch Uermch kommen noch vier weitere Klas­
sen hinzu, die speziell für ßicr-Bcschi:cibungcn charakteristisch sind: auf 

der orgwoleptischen Seite der Alkoholgehalt und die Ingredienzen, 

und auf der \'alorisierenden Seite Ausdrücke für die Entwicklung und 

solche für die Intensität vo n Sinncscindrüc.kcn. 

Z ur O ärstellung unserer Et-gcbnisse bedienen wir uns ~weier ver­

sclüodencr Forn'l.atc: Das erste ist qoal.h :=i tiv-; wir werden '1 'cilc unseres r<or­
pus so präsentieren, dass \vlr die verschiedenen K ::itcgoLicn durch Farben 

anzeichnen; das zweite ist eine Tabelle (Tabelle 2), die die E rgebnisse des 

gesan1 ten Korpus für die verschjedenen Kategorien in Form von \Xlo rttis· 
ten mit Frequenzangaben. aJso auch <1u:lncitativ, i usrunincnfasst. 

Hier nun der Farbcode für die erste, reio qualirntive, Snife der f\na­

l}'sc. die \vi_r für das gcsan1te ](orpus durchge fühi:t htibcn, von der \vlr aber 

hier nur ein ige S:1rnplcs, närnlich '1 'cilc der bereits pr~isenticrtcn Beispicle) 

vorstellen kö11nen: 
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onGANbtEPTISCH 

Au:o• •LGr ·tAl.T 

IMGREOICl~ZEN 

v~'lOltlSIEREND 

~ '1 ,1! 

INTlN)llAl 

Zu:illcrcrsr bringen wit hier noch einmal den Text des „ßeschrei· 

bungs"-Teils unseres Beispiels 2, der auf den Screenshots nur sehr schwer 

lesbar \var. 

BIER - Beispirl 2 - „lle.rdmib111tg.r"-Tcil 

1 Sphinx 

SPl-UNX: Un 110111 des s:tblcs, de vc:nis 
brlib.ncs. d'Cnign1cs lCgcn<laircs, Lll) 

110111 idC~I pour unc bit~rc l~gCrc. !! lfl 

doucc ~unerru1nc. tillt: des c;xp.(:ricnccs 
Cru<liLes d\ .1f' rl'l}\~tCricux l~l)rvlO\J l) 

EPS 1 LON. ,\ <1uoi r(:vait-il dont lc 
sphinx sci:a.ic la solution ? 
Note$ de dCgustacion 
C nc biUc ICgere au ne-.t. fleuri. herb:ice 

cc des notes de foln. J ... 1. bouche prt'!­
sen1e des S!lveun~ de cc!reaJes, le bl(: 

s'exp1'i1ne durablerne.111 sul' In longueur 
eü bouche. Elle cst une n:ponsc aus 
Cnigints de k1 vlc:. 

Fcond 

BiCre bmssCc pour !es O tnbrcs d'J :.sc<:­
ren (studio de jcux de cölc) ((La biCrc 
du Fcond csr sc>mbrc. co1nplcxc cc 
Cnigrn:ltiquc. Ccttc biCrc sCchc, puis­
santc, aux arOn1cs co rrCfiCs c:c aux sen­
tcurs rCsincuses vous en1r11t1'te dnns les 
fori:rs proforlde~ de ·rri-l(azd. » C:c~nrc 

l.\'IPER.l :\L 0 ;\RK S:l lSü'l 

Noles de degus1ation Une 1no1..1ssc: 
c-ararnel surplo1nba nt \111c robc solnbrc. 
O n d(~co1Jvn.; 1,1n ncz torn.'.fi l: qui sc 
co1nplCtc par des notcs hcrbacCcs cy· 

pk1ucs du houblon ßquinox. Ce11e 
biCrc alcoolisl:c 1nai.;; sCche p1·l:seote 

une belle co1nplcxitC : u1h : :-l t l°!lque vh·~:. 

qui pn":cC<le des nor.c:'i tlo01k:s c1 dcx 
:·\r (.1111cs de C:lC:-lO qui persistent cn 
bouchc de 1n:tniCrc dur:,bJc. 
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Sphinx 

SPHTNX: fiin i\;·1vne 1u1J Snnd. llltI brtl/· 

nt11dt11 lf"indtN, (JJIJ k,t;tnde11H111/'ltNJ:./tn Ct· 
lxim11i..m11. t1it itk1Ju .f\hwt far t111 lt11/J111 

Biu miJ saJtjtu Bi11,nUs. lV'n'CU'f!tllllgtll 11HJ 

tkn gtfthrtm fixptri.JJ«NltN dNtJ 69/!rnOstN 

EDMO:\/D EPSfLOS. Tr"""'" trn>N 

'''""· dtsstH U!N~ J;, SpbittX ''"' J:iiltntrt 

Verkosrungs:noti%cn 

EiR k:ithlt.J ßitr mit Dttjln1 IWI ßl1tlm w11tl 

Cnutnt •&/ nm• · IHA:ht« 1111 Hftf. l11r 

Mx'1d <;!igl 1idJ dtr CrtdJmatl. """ Gttrru/,, 
In-;,,, A~~ als lrtizm a.Ja""1. bN< 

/ l11/'N'Dl1 ON/ dir .\!11t1rit11 Nt l ,.1lvwt 

Feoruf 1 

1-!iN llltr, ,i,„ jNrtlat '/ 'htrllm/11Jro ,.f thdllt~ 
lYJll J ':..lhrt'N "~ltilJll wrrl~ . ..• Da1 1 ·Mnd 

llitr 111 dJtnül. J:o,,,pltx Nnrl ntlJtU.ifi. Dtt 
rf.11,.,,.iuNt. J:.n1p,o11t 8itr 1111l 1t11tt1t 

ll,i1111rol#rn NNtl '1.1~:;:r11 D11ft111 jHhrt Sw i11 

rJN 11tjts II ;,i„„ •• Tn-~I. ·c;,.,.1.11. 

/'l:l<IAl . IJ..IRKS. USOllt 

VcrltostuI11fsno1izen 

I All J'tl>t111111 /:<'"'- a111N1r""1tll11btr """"' 
rlxd:i<N K"'l'"' Mo• mtrl-rh RJJ~riidv 

""' "h J :.~"'1'~ Jtr !/'tl.'1§1' .\'olrn dt.s 
l;qNl"6\'I lop/mt. 1'k1t1 Jro1t /J4/.„,,, Al/:.6-

116(:.,'tf.a/J t~rl:.ntt ßttr l>rrtrthl Hril tn1rr 

J>1+1el•hvlkff J(qmp/r.\ildl: "" lrbt!fd~i;,tr f'f'l/rr 
1 !/ntlmrk. ,erfa(e.t t '(,N fantrlfn J\'tJfrfl Hf/d K.t1 
J..11() tl{.mr'1, drr ,rith da11rr/1(jl tm .•\11111tl 1 

h11ltt11. _J 

Und hier nun de rselbe 'J'cx1· 111i1 un<crcr l '~rbcn-J\nnlysc (rLir den 
Fa,bco<lc s .o.): 
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Sphinx flcond 

~Pl-l l l\. X : Un norn de~ sablc~. de \>t'llt'I 1 HiCrt.' hrn"-:Cc pol1r Je, ( ) 1nhre1 d'l '.o;te-

bcülants. J'<nigrru:·~ l(:gcndaircs. un 

nom iJCal pour unc bit rc lt- ~er- , it la 
1ucc oln1crturne. fillc de~ C'tp(:ncnct•S 

erumtes J 'uu W)"SICDcl C' ED.\10 '10 
EPSILON. ;\ quoi ri:-.1ait -il dom lt 
~im ~en.il la solution ? 

:'\otes de dCgusuuion 
Une bitte h:.~c..-11. su Ocuri, tu,:r· 

lo1.CC et des • - ck foan. 1 A 

pn'scm< des :r• d< drealc•. le 
blC s'cxprimc d1 1r:lhlcrr 1 <ur b 

1cur cn nc hc. l..Uc c1111 unc rCpon~ 

:aw: ~de Ja v1e. 

rcn ('nuJio dl· il'U'< de r(1 I~) 
•t IAl bii-~ llu l •c:onJ l"'i l .0 1uhr~. corn­

plc\(.' l"l rnii(IU;Uic..1ue, (Ä•lti." bii_-rc 

at·c:hc, r>u11i•1 •h: . 'ilU\. 1orr~-

(i(-. et IU'\ r..-... incu ... ~ \'uus 

tnunCne <.bn„ lc" fori.-1~ profondcs de 
Tri KM<I. • G•-nn: IMPE.RL\L D.\ RK 
S.\ IM)t-

No,c11 de d~i.,'\.lination Une ;-.! 

cA.rou1u.:l ~tupk>n1ha.nl unt• 

•on1hf\!. ( )n dl"<'OU\'tt un 

qtu .., cornpkro p>r <I« 

torr\::fic 

herhol· 

rt'{'" t)-ptqu<"~ du houhlon Equinox. 

( e 11r h1C1·r .\ll·c•c.•la,(c "'a'~ !'iCthc prC... 
~tnt~ unc helle ('On1pl<.•\.itC : unc ;&1 

• .1q1" \'i\'t", c;1ui l'n·c.· L 1h dei; Oo-

ro\ll'.,. et dl'~ dt' co1i.·.10 cp11 pc..·1 

,,_,jhll'IU 

r"h1t• 

tl• 111;lnit·rc_• du 

Es erg...:.Ucn sich eint..! l{cihc in lt..:l'CHMtrucr Uc1nc1·kungcn zu d iesen Z'\VCi 

Texten: 

- Die &:()' iihncln jenen de' Wein" 

, aber auch 

Hin7u komrnr, \vic schou oben lx:schricbcn b1.:schricbcn, der t\spekt 

des Schaums: 

Der lange Abg:ing (10111.;'t1<'llr<·t1 /k11„·l1< ) und die wcch,clndcn Phase n 

des G eschmacks beim Verkoslen ( .m •/II „ .) werden stark becont. 

Es kommen DlU 'veuige ,,. . ._llori~lcrencic Au~drlicke vor, aber co111ple­

.V1C erscheint Z\Vein1al. 
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Enign1'1tiquc (valorisiere nd) entspricht vollko mmen dc.r Tdentitöt, die 

die ~'[arkc ,~on ::;ich konstruieren möchrc. Dic:-;c zcigr ~ich auch in den 

Substantiven SO\vie in den schwar% gebliebenen Tcileni die %\\'ar o.icht, 

bcsch i:c.ibcn, abc.r evozieren und suggc.i:icrcn, und in denen l11ig111e noch 

z\veimal vorko1n1nt. 

Torr<'Jiecrinncrt an Kaffee-Beschreibungen (Kaffee ist ja auch bei der 

Chi111o;• lllrllf >.weimal in 13ildfonn pr•sen t). 

Die Ingre di enzen (ctireaJes, houblon) spielen bei der Organolcprik 

eine \vichr.igc Rolle. 

Spezifisch für Biere (wie auch für Wein) sind Angaben zum Alkohol­

~ehalt (bih~ Je{!ere, bih~ .?lcoofisee). 

Auf der Skala der Imensltfü sind beide Enden positiv bewertet ( doin 

und p11iss:m1), das isc übrigens auch bei Kaffee der FaU. 

Diese (lrnucrei baut systematisch ein lmagc von Enigma, Mysterium, 
Geheimnis auf, d::1:; zeigt sich i1n T~ayour der \X1cbsirc, in den N ::imcn 

der Biere u11d irn Design der Etiketten; es ist auch in der Lexik der 

Beschreibungstexce sehr stark spürbar. 

1\ls nächsten Schritt bringen wir hier den „Bcschrcibungs"-Teil un~c­

res erscen Beispiels, der Cbimt!J ßlelfe. Hier können wir uns aber nichc auf 

den 'I'ext beschränken, \Vir m üssen d:Ls org:1no lc.pdschc Schcm~1 11-inzufü­

gen (somit kommen die beiden zu betrachtenden Teile aus zwei verschie­

denen Screenshots): 
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BIER - Bei.rj1iel 1 - „ßescbreibmigs "·Teil 
Chin1:1y Bleue 

La Chirnay ßleue es1: Lule biCre 
foncCc a 1•arö1ne puissa1ll, doo1 

b saveul' cornplexe se boni fic 
au fil de~ af'lnCes. Ses arönlCS 

puiS$:'1111s <.:I con1p1cxcs font 

seotir un boucp . .1cc d'CpicL·s fincs. 
l?.n bouche, cllc ];;Lisse un gol'il: 
r<:l::iti,·..:1ncnt sec avt:c une 001c 

ck· c<'lr;uncl. 

L:l Ch.in1<lf Bleue~ uoe i11-
croyablt c~p:1ci c(: de gacdc. 
C'c~r pour cel:l qu'on l'appcUc 
eg:llCnlCnt (( C candc RCs.crve)) 
cn boutcillc de 75cl. 
D.1s Chitnay-Bleue-Bier 

D1u Chi1111!)'-Bletrf!·l3ifr isl th1 

l~OMO( 

,o....a~lr 

ll!UIO ~ 
"""' 

llllJM 1 CAl.Al,111 
,O...Cll 

An.lt~ 

r a..1n 

~~ 
(_HQ«>V.f 

nwn 

HOUllO ... 

....,, ... ......... :uc1a 

) 
' ... u::oot 

""'"' O'ICC 

„cront AW.tt\iMC 

F:1rb,·: hell, h/r,n~ bm:.rlri1tforv'-t11, brtu1111 d1J11Ju/. 
brtillll 

Aussebc11 Bit~r. lrir/J, klirr 

1/:111klf'.t ß iir tliil kriijiigen Aromt11.. 1 Au.9.<;Cht•n St:/inurr1:fai11, in1J1ig 

duselt kr,111p1t~"tr Gt.rd)J11c;,.f, t)Jif 

dr11 j abtt"11 i1J111:rr hr.uer wird. S11i111r 

tJlli.thlig-tli 1111d k.onpk:.,,,:r11 l)l!ftr bil­

de11 ei11 BQllfjllfl tllt.f fti11r11 Gf'mitr· 

~·11. 1111 :\1111ui lti1111rkü.1t sie ei11e11 e. 

her flwke11n1 Ge.r1:h111atk 111it eh1er 

fti11e11 IV11t1111ell~1\lt;1e. 

D:u C'hi11Jtf)'·Bk11e-ßie1· hat ei11 g1111z 

1111g/a11blirhet Ahrn11~.r-polff11zj11!. 

De.flHlih wirr! M 1u1th als „Cr:uufe 

RAft n't11 hezrid111rrl. iu ri11cr JJ,-/­

fla.rt-!Jt. 

„A.ron1:1md'~ 

/Jrqt, Sd;okolarle, T-fopjf.11. Zucker. / l/k/1/.,'"()/, A1a1ZJ 

l1itter, .t11lü'J'. Ceu·l7~. Pn'itht111 ß h1111i111, Kttr1111,1e/I, 

Rbft11ro111f11 
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Und hier nun m it unserer F:1rbcodc-t\n:llysc: 

Chimay Bleue 

]~a Chimay Bleue cst unc 

bii:rc foncec ;\ l' 

pnissant, dont la 

complcxc sc bonifie '"' fJI 
dc:s a11nCcb. Ses 

puissants et con1p lcxcs 

font scntir un 

d'cpices ftnes. 

, eile lai::;sc un 

rclativc1ncut sec })vcc 

une de caran1cl. 

I.a Chin1ay Bleue tl unc in~ 

croyable copacite de 

g;1rclc. C'est pour cela 

qu'o n l':-1ppcllc Cgalc111cnr 

« Grande Reserve » cn 

boutcille de 75cl. 

~g j1 
~! 
0 ltl.!lUSC ' 

'""'"' 

' 

C:t: 

Auffällig ist hier ein Zeit-Aspekt, der für ein Bier volllwrruncn uner­

warter auftaucht: Es wird niimLich nicht vom lani;<en Abgang, der /01tgttetf1' 

t ll ho!!thc, gesch,värn1c, sondern t'.tcsäch lieh vo1n „'\)rcrung.sporcnzial (JxjfeJ/· 

tif! de garde)! O"s n;ihcrt dieses Bier den Qualiriirswciticn an und gibt ihm 

so einen speziellen G lanz. 

O ie Ot&lnoleptischen E.igenschaften \Verden in Fonn cincs Schemas 

dargestellt, dessen l( atcgoricn rnan sich n"J.i.t Ge,vina z1.1\\.·enden kann: 

Farbe (rofllclfi} und Aussehen (asptd} bilden zwei getrennte Abteilungen, 

u nd der Sch;:iu1n (JJ1011s.re) h;H cinc eigene i\brcilung für sich . Die Z utucn -
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dan1ocer auch der Alkohol - werden in der ,„„ des sai,wtt (Pscudo-„Aro-

1rn~tad") dargcsrcllt. 

Als Ergömuog wenden wir uns noch wsiitzLich dem flegleittext zu, 

der die Herstellung der Trnppistenbicrc erliiutert: 

BIER - TJ,ispici I - „l-/mte//m1g.r''-Teil 

LA C~Ul\li\Y ßl.EUF. t::ST UNE 1\UTI IE",fflQUE l:llERE TRAPPISTE 
'!otrc rcccnc rcs1e inch:u1b>Cc dcpuis sa c1·t..11ion p!lr lc PCre 111Codorc et nous sou~ 

haitoos ecre c~n~p:)rCnts quant aux ingredicncs q1.1i co111postnt nos biC.rcs. Nous les 
int1iquOllS cfoircnlCllC SLlf 110$ 6tique1 res. 

1!au, n1:·\IC d1orgc. sucre, :unido1'I de blC, houblon, Jevure er C<:orce d'orangc amere. 

Nos biCrcs sonr rcfcrn1cncl:es na111rellc1ncnt t·n bouccilks t,.,ficc :\ un ajouc de suc.n~ 

Cl de lc\'urc justc :nrant l'e1nbou1·eilbgc. Toulc (;\ pecilhlncc de nos biCrcs provieo1· de 
l:t u-:lnsfoi:n1adon du sucre p~1r notrc k·vurc. co1n1nc ccla a coujours Crl: effectuC t:r:l ­
ditionoc:l.lc1ncn1. l .:l refe.nncntation (·n bourcille esc un g:1gc de qualirC. 

;\ fin de prCse1'\•C.1' ro111·ts 11.!\lni qualicCs gusi:.u.i\'cS, nos biCrcs ne soo1 1'li lilcrCcs, ni 
pascetuisees. 

Dieser 'l'cxr bcn1 ft sich sehr auffiillig auf'f rallidon u nd ~·\ urhcnri~ität (110/t'ß 

ie111fre), und seine Qu:-1litäcsansprlichc gründen sich nuf .i\uslassungcn: alle 

Z utaten sind angegeben, es gibt weder Z usätze, noch wird das Bier gefil­

tert oder pasteurisiert. 

Eine g:inz iihnliche t\nalyse wie für d ie beiden Beispiele haben wir für 

unser gesam tes Korpus durchgeff1hrt (nur Für d ie „ßeschreibun&,.."-T cile} 

und ha ben anschließend d ie Ergebnisse auch qw1ntit'Ativ ausgewertet. So 

encstand unsere Tabelle 2: 
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r~r;.F.ew.;;;·iief(thT.;;;;-it;"11T· 

A'JfürK„ii•Pth(h' 
i1iii~dl:-----~-· 

1K/sf<h• 5 
'N':i:!e 3 
herluei:/e !l 
b>:.!tdfo 
b•v·lft 
bn.1'1/t font.efc 1 
(IJl\'1'4'/• l 
'<Jg\11/ti: 1 
-llMt/e'I! 1 
llcia'/e 2 

~c1rb•• ' tortw:f e ' lotlrt/• ' ~(l'fl!lf~/~ 

~·tie 

'<t.U'Jlc 
3rrb'+/c 

··~ill.~\· 
u r•rwl(mounl 
~lmc/ho l 
i1eh/e l 

~~ ....... „_.___ ·~~?!i~..§ii·'" l'"'"·T>'"•=""'•.'!"!·1-:=~~~~==i eam;1lc»c 8 (ltrl!l"t lfMt JO ~"'' HI lltf-i'swnl/c 1 
1111/tlf"'OlfHe) 6 cpoes 9 ~"•/> U> l@<i1."e 
..,1,„d"„~W'll/+ 'J Cillt'"Mt:. 5 tcdew 8 bnK111c 
lin/e(4p«~~ 2 "Qd lf 4 &:11it 'I llmlti&ns te ttll'ps l 
bu11/bcile 1 frvib 
lo<l•'Ollft.o./~ 1 fli:.1n 

··~ 1 "'!lk>l 
SIJblll/t 1 d«Jetllf 

intrO)'"flJll! 1 01 

Clieci;tlonnet/le 1 l111•b.-:•01iq~ 

dkiilt~n1/e l d'IOtcht 
o..i.:ie 1 11o1, 

""" ~d/• 
~gr"ll!iq\llt 

1.it"-• 
hMll/c 
uni~ 

d'huptlcn l 

Clfii;rn'/c 1 ..,,. 

S11Mt„11ilu•ble•. 

··~ lt'l'Jl!lllt> 
co ... i:111111"tt 

\.U"l)l"i\t 

lnr( l\r.ltO,'l 

i;:Jln 
~„· re 

\Vhi'liy 

~"" 
~'l\toi1t 

mu~ 

r3i\ln \ec 
h;iol 
nQir 

('*'fi:l'wille 

t.~nlifl'lf 
all'3~dom:c 

iu1n .tipoe 

"""' 11'Mb11~ 

(~fü) 

ml:~ 

"'"'" ' "''"" ' 11s11~bitfe 
2 tl\llttl moUW! 

' """ ' •ol:• 
bo.lq\le"I 
MOuss. 
U!«ial!O'I 

1emHl'IC"!!on 

·~ riclm• 
Se'll.f>.H/s 
t:lltl«~~ 

Alk~lt 

~ICOlll 

~•oocn•/• 

lu1min 1s..,h~11 

houlllon 
l'l';)lt 

~~ 

ott't.lll'/$ 
~„ 

h°"'illon fr,H~ ....... 
'" houolon {'Pf'tClll 

2111;,111nt.MJ.I 
"°"l;h;rnt,.'!:! 
,...,.1:~c 

Tab. 2. BlF.R - Lil'1guiscische :\nal}•se. 
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, 
• Sulm Entwidl.bl1 

• f'N IC 2 
s QJ)a<fteiX>11;i1c.lft 1 
s Gnm~fl.6!'r~ l 
s l~l.INr en bt111che i 
l d.11,b~t>'ll 1 
l fn'c 1 
2 i)Jlaqllfl: en llouche 1 
1 00.11Jt•"ltl:Kl11otle 

1 l~lll(!Ut 

1 l'ttlodkilt ~· .M:ii. 
1 d111~ ti'mi'!Ce 

114!rbl!n (d: al.) (ntw'lc:kW 

$e llOl'iflt>t ' 

1111 "' dllt '"~ l 
~oiokler 

1-·" ' cle,...nl~rcd.ir.ib~ 

1 
,Ac!J lnl~n~t;!t 
11:$.et/tlt 
(mi\„1nl/• 
i;111fo11!.lit „_ 

• s lsu"" ' "tiensltllt 
2 

' 

' 

Aus der Tabelle lassen sich eioe ganze Reibe von Schlüssen ziehen: 

Die nehmen jene des Weins wieder 

auf, eine Sache kommr aber hinzu, das ist der Schaum, (;ihn· 

lieh \Vic bei1n l<affee); die.sec \vird n1cisrcns ~ds zart beschrieben: 

lille. 

Die Organolcptik äußert sich eher in Substantiven als in Adjckci\·cn. 

Die Valorisiewng geschieht über Adjektive, das häufigste davon isr 

complcxc. 

Bei den or~lnoltptlschcn St.1bstnntiven ist das häufigste ar11crtun1c) das 

:cweithäufigste epiC<'.>. 

Bezüglich der Intensität haben Jegcr/<'rc und puis.<:mt/<' fast (lie­

sclbc Frequenz. 

Der Alkoholgehalt wird systematisch ani,-egeben, aber nur in T'onn ci­

oer Zahl. 

Die Ingredienzen (lioublon, 1unl1. sucre und ct<rCall'.„] \verdcn er­

\vähnt, uni cincrscics den Charakter des Bieres zu erklären und nnde­

rcrscits seinen Gcsch 111ack zu bcschrei.ben. 

Es gibt vielfältige Au<dr(icl,e für Ent,dd<lung, diese beschreiben z.Ll. 

die Ver'.inderung des Geruchs und des Geschmacks währe nd der Ver­

kostung, aber auch das Alten1ngspocenzfal, und scblicßlich sogar den 

Zeitraum der Verfügbarkeit gewisser Bier-Spezialitiiren. 

Als Abschluss dieser Sn1die zur orgnooleptischcn Beschreibung von 

Bieren im franko„bc.:lgischen l(uJrurk.rcis fügen \Vir nun hier cin 1\rcn11artid 

für ß ier in französischer Sprache ein (Abbildung 4) . 
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Abb. ·I. Aromarad llicr. 

https:/ /www.pinrcres1.fripin/627618898040252916/ l~kruntcrgcl"dtn: OS.0').20181. 

4. Schluss und V crglciche 

\Vix haben in diesc1n Bcitr-.tg das diskursive Genre 100nline-l)rodukt­
pr~sentadon aufErzeugcr-\Xlcbsite" a111 l3eispieJ des ßicres in1 frnnko-bel­

gischen Kulturkreis präsentiert. Jnteressien h•ben uns besondere Biere 
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(sehr trtldlrloncll~ sehr innovaciv), \vei.1 'Wit dort- und insbesondere im (CU­

rereo Segment - die deutlichsren ii hnlichkeiten mit den als Vorbild ver­

muteten Weinbeschreibungen w finden crwarteren. Als Hintergruod be­

zogen \\.;r uns auch auf Scudien zu sogen:=umten „anderen ]>rodukrcn" 
(eben oicht Wein), in~bcsc>ndcrc K"ffcc, Tee und Kognak, über die wir 

selbst gearbeitet hatten (vgl. l:•vric et al. 2020 und 2022). 

Wir fanden im. lmeroet sehr komplexe, ja geradezu sophisci%icrrc ß e­

sch.rcibungcn, \\:obci von einer l~ rauetei zur anderen der Ko1nplcx.ir.irsgr::id 
scark cLivcrgicrrc. Dcs\vcgcn h:=1ben \vir uns t1uf Z\vei sehr unterschiecllichc..: 
Beispiele gestii tzt: eine t1-aditionclle wallo nische Trnppistcn-Brauerci und 

eine ganz neue, schicke, unkonvcntioneLie „Crafts-B11tucrt.i'' :-1us Paris. 
Erstere Website ist sehr aufwendig und umfangreich, let:aere besticht da­

für mit besonders ausführlichen .nrganolcptischcn Beschrecbungen, die 

noch dazu als „notes de dCgustltion" übcrtirclt sind. Eine Sc.i:ukn1ranalyse 
zcigrt.. d:lss rrorzdc.1n große .1\ hnlichkeiten in den vorhandenen ,,1novcs'' 
(reiltexten) gefunden we rden ko nnten, so dass man schließen muss, dass 

dje I'extsor[e „Onlinc-ßicr-Bcschrcihungu tiChQn bh; zu einen1. ge\vissen 
Gr:1d srnndardisici:r ist. Vielleicht ecwas weniger ms die Websites von K„f. 

fce oder Tee, \•gl. La,•ric er" !. (2020) und Livric et al. (2022). Wir haben 

Un Zuge der .i\uS\V~1hl unseres Korputi eine große ;\ nzahl von f\rauerei­
Websices besucht, und wir fanden sie doch in hnhem Maße unterschied­

lich, und zw>er besonders, WflS die Komplexitiit betrifft, d.h . den Plarz, der 

jedem einzelnen Produkt cingci7.iun1t \\.; rd. 
Siebt man sich nun die sprachlichen Priiscncationen im Detail an, so 

wii:d das Vorbild des Produkts Wcio unleugbar deutlich . Die org„ nolcpti­

schen De!'kriptorcn 'vie auch cLie vnlorisierenden Ele1nenrc übcr~chneidcn 
sich SL, u k rnit jenen, die wir '1US der ()nologie und dem \Vcinma.rkcr.ing 

keonen. Trot:tdc1n hat das Bier- \ViC :1uch die übrigen nandcren l)i:odukte" 
- Bcsonclcrhe.icen zu verzeichnen, die nicht vom \Xlein vorgegeben sind: 
cüe Betonung des Schmm1~ (111~11s.rc), >ihnl.ich wie beim Kaffee, und die Be-



deucung der Ingredienzen (Gerxcidc, Hopfen, Gewüae. „) , tlie fiir Cha­

rakter und Geschmack des Bieres aussch.l"Uebend sind und dahCJ: immer 

wieder erwähn t, ja, sogar bildlich dargestellt werden. 

Jn5gcsan1t k:-1nn m~an sabrcn„ da.ss Bier auf den \Xlcbsiccs der E.r~euger 

in sehr ähnlicher Weise dargestellt wird wie Wein - und wie eine Reihe 

anderer Produkte, die ebenfalls die Wcinpr'.iscnrationcn imitieren-. ui1d 

zw:ir sowohl bezüglich der mulrimodalen Darstellung als auch. ganz be­

sonders, bezüglich der sprachlichen ,vlittel, die ZllJ' Beschreibung und V >i­

lodsicrung hcnLngczogen \Verden. N ich t un1sonst ~ihncln sich auch die 

1\ ro rn:LLiidcr der verschiedenen Produkte auffällig, wobei das Aromarad ja 

ursprünglich für den Wein erfunden wurde. Es scheint tarsiichljch so. dass 

der \'\:'ein und !'eine Di~kur~c, \vic auch die ~ich u111 ihn m11kende Ku1t llt , 

zum Vorbild für eine ganze Reihe anderer Produkte geworden ist, die 

Qualit~t snlt[ f\Aasse betonen und einer zunehmenden N~chfr:,gc nach 

Raffincn1cnr in den vcr~chicdcnsrcn Lebcn.sbcrcichen, besonders in der 

Kulinarik, rnil: soph.istizierten J>räsenla1jonen iJ1 r.cr j)1:odukce cnlgcgcn· 

kornrnen 'vollen. J~iir die entsprechenden linguistisch·sC111iotischcn Unrcr· 

Suchungen tut ~ich hier ein weites UJlcl verlockendes Untersuchungsfel.d 

auf, das uns noch viele Überraschungen bereiten wird. 
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